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schwand, Pfarrer, Raupen; Kassier: Eggcr, Sekundarlchrcr, Vaupcn; Sekretär: Kantcrbnrg,
Pfarrer, fzcrcnbalm; Besitzer: Sl, Schund, Landwirt, Spengclricd.

Knrsri/vonìk.
In den Monaten März und April sind eine ganze Reihe von Samarilcrtürsen durch

Schlnßprüfnngcn zu linde gebracht worden, über welche wir Raumes halber nicht eingehend

referieren können; wir begnügen uns damit, sie in Kürze namhaft zu machen:
1. Samaritcrknrs für Tclephonarbeiter in Bern; 2. Samaritcrknrs für die Bewohner

des Marzili-Dalmazi-Qnarticrs in Bern; 3. Bicl; 4. Aarwangcn; 3, Twann; ti. Bern-
Kirchenfeld; 7. Wattenwil; 8. Mcllingcn (Kt. Aargau). Ueber letzteren Kurs schreibt nnS

Dcrr Jeldwcibcl Hummel:
„Die Lokalitäten im Schul- und Gemeindehaus sind uns auch dieses Jahr vom tit.

Gcmcindcrat mit unentgeltlicher Beleuchtung und Beheizung zur Verfügung gestellt worden,
wofür wir unsern verbindlichsten Dank aussprcchcu. Als Rhrmittcl dienten Sanitätslchrbnch,
Esmarch, BillrothS Leitfaden für Krankenpflege, Tür die weiblichen Teilnehmer wurde ein

Teil des Unterrichtsstoffes durch Diktieren zugänglich gemacht.

Räch Schluß der Bcrbandlchrc wurde ein Ausmarsch mit improvisierter Hilfeleistung
bei einem fingierten Eisenbahnunglück in der Rähc der Station durchgeführt. Räch drei-

stündiger Arbeit, wobei meistens TranSportverbändc, Blutstillungen, Wiederbelebungsversuche,
Rot- und OrdonnanztranSportc ausgeführt wurden, thaten sich die Kurstcilnehmcrinncn bei

einem Glase Stärkendem gütlich, wobei Witz und Humor nicht fehlten.
Die Sehlnßprüfung wickelte sich am 2. April programmgemäß ab; nach gethaner

Arbeit folgte Ausruhen beim Bankett und nachher gemütliche Unterhaltung bis morgens 2

Uhr. Die Teilnahme der Bevölkerung war nicht gerade groß, doch war eö erfreulich, daß
sich hiesige, sowie auswärtige Vchrcr an derselben beteiligt haben, und glaube ich mit Zuvcr-
sieht die Hoffnung aussprcrhen zu dürfen, daß sich in Bälde auch in hier ein Samariter
verein konstituieren wird."

Ren eröffnet wurden ferner in Bern zwei Kurse: k. .Kurs für Damen; Kurslcilcr
Herr Dr. N. Bogt. 2. Gemischter Kurs für das Mallcnliof-Wcißcnbühl-Qnarticr; Kurs-
leiter Herr Dr. Kürsteincr. Kür Murtcn und Allställcn sSl. Gallen) sind ebenfalls Kurse
in Aussicht genommen.

Damit dürfte die Kurssaison für den Winter 1893/94 abgeschlossen sein; es find uns
während derselben nicht weniger als 33 Kurse bekannt geworden, für deren größter Teil der

Ecntralvorstand mit Rat und That, wenn nicht sogar durch Mitbcthätigung bei der Kurs-
lcitung beteiligt war.

'-'A Kleine Aeitilün.

Budapestcr Kongreß. Derselbe wird durch den Erzherzog Karl Kndwig persönlich er-
öffnet werden. Der Bcgrüßungsabcnd wird im Garten und im Gebäude des Museums, dem

klassischsten Platze der Haupt- und Residenzstadt, abgehalten werden. An einem K'ongrcßtagc
wird ein EmpfangSabcnd in großem Stil veranstaltet.

Der 9. September ist für kleinere Ausflüge reserviert; hierher gehören die systematische
Besichtigung der öffentlichen Justitnic, andererseits Ausflüge nach Balatonfürcd, Su>fok, auf
Einladung des Grafen RikolauS Estcrhnzü nach Tatis, ferner auf den Schwabenbcrg, auf
die Margarcthcninscl n. s. w.

Der Plan der nach dem Kongreß zu veranstaltenden Ausflüge ist erweitert worden,
indem außer der Reise nach Kvustantinopcl und Belgrad Ausflüge nach Schmeeks, nach
Agram-Tinmc und nach Bosnien und der Herzegowina ins Programm aufgenommen wurde».

Die Hauptversammlung des Roten Kreuzes von Reims ernannte in ihrer diesjährigen
März-Jnsammcnknnft Herrn Henry Dunnnt zum Ehrenpräsidenten. Der Vorsitzende, Dr. A.
Deeds, gedachte der Verdienste des Herrn Dunaut mit folgenden tiefempfundenen Worten:

àlnm, Avumouru, xvuvvns-lwa» terminvr une n^mnlstáv civ In Orvix-IìmiAo
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sans rappeler lo scnvvnir clc oclui «gui 1'a crccc? Vcnis i»v lo rcprcvlrcrivs jnstoinont, si

jo n'invoquais lo souvsnir clc U. llcnr/ Dunanì, l'apôtro 60 notrc couvre, clo oot Ironuuv
(joi u consacre sa vie, sa t'ortnne et su santé à lu propager clans tontes los parties (lu
monàe. Dopnis kientôt 3ô uns, clcpnis le jour oû, trappe sur lo vliainp clo oataillv clo

Kolkeri.no <lo lu quantité clo lolessês restant suns secours, il entreprit su nolrle tâclic, fa-
nuris il n'^ u tailli. II n'a rien épargne, ni katiAues, ni clciuarclces partois ingrates, ni
urgent; il u parcouru tontc l'Durvpc, sollicite tons los souvoruins vt tous les peuples, et
il ost arrivé u olrtenir lu laineuse convention clo tlenèvez o'ost lui qui u sauvé clos inil-
liors 60 précieuses existences! ^.nfourâ'ìrui retire clans lo canton à'^ppensoll, puuvrc,
our il u clonno tonto su tortune, souvent triste, cur il connuît l'inAratltncke, il pense on-
euro uux victimes clo lu guerre ot se préoccupe toujours clo lour sort, Ilnvozmns-lui, clo

loin, un souvenir êmu, unv ticlele et rospoctuouso svinputlrio. Il z- u quelques mois, notro
i^olv secretaire, lìl. l^ancl»ert, ost alle 1c voir, causer avov lui et s'inspirer clo son
oliuucl et vuillunt upostolut, N. Dnnantl'a assure qu'il suivuit nos truvuux uvoc intérêt
et nous avait cites souvent connue organisation,

l'ourcpioi no prolitoi ions-nous pus clo octto assoinlrlêe, on nous n'avons pus cl'oloc-
tious à t'aire, pour le nommer par acclamation prosiclont lionoraire clu comité rémois?
.lo no sais, mais il nie semble cpi'on lo pilant cl'uccopter ce titre, nous lui torious plaisir,
et cpio ce souvenir cl'une petite liruiiolio <lu grancl a>I>re qu'il a plante lui serait agro-
able. Lii tout cas, ce toiiioignage clo sincère estime no pourrait que nous lionoror et ne
serait qu'un fusvs tribut mérité u tous ogaials par lo créateur clo lu droix-Iìougo,"

l„Eourrier clo la (llrampagno.")
Uutcr der Spitzmarkc „Alpcnchronik" enthält èKr, 87 der ,/N. Z. Ztg." vom 2t1. März

l8k>4 (Morgcnblatt) folgende hochinteressante Notiz übcr Samaritcrdicnst im Hochgebirge:
Dir Sektion Berniua des Schweizer Alpcnklubs veranstaltete diesen Winter einen

Samaritcrkurs für Bergführer nnd Klubmitglieder, der von Herrn Dr. Oskar Bernhard
in Samadcn geleitet wurde. Seit Jahren als Arzt im Gebirge thätig, war Dr. Bernhard
oft in der Vage, bei Unglücksfällcn in den Bergen Hilfe leisten zu müssen. Dabei drängte
sich ihm die Notwendigkeit auf, die Führer übcr die ersten Hilfeleistungen und den Tranö-
port von Bcrnnglückten zu unterrichten, nm so manchen nnuützcn Schmerzen nnd Oualcn
vorbeugen zu können. In einzelnen Fällen hätten Menschenleben gerettet werden können,

wenn die Führer auch nur einigermassen instruiert gewesen wären, wie z. B. in dem Falle
des Führers Eggcr im Berner Oberland, der infolge einer Verletzung dcr Pulsader durch
eine Flaschcnschcrbe elendiglich verblutete, oder in dem andern des Pariser Grafen de la

Baume, welcher auf dem Zupo Firn mit einer Schnccbrückc in eine Gletscherspalte stürzte
und durch mitfallcndcu Schnee den Erstickungstod fand, obschon er beim Ausgrabcn noch

Vcbcnszeichcn von sich gab, Es ist daher wichtig, daß die Bergführer angeleitet und unter-
richtet werden, um bei Unfällen die zweckmäßigsten Maßregeln treffen zu können. In einem

Samaritcrkurs, an welchem, wie die „N. Bünd, Ztg," berichtet, die sämtlichen Führer von

Pontrcsina, ferner die Führer von Sils und St, Moritz, Alpcnklubmitglicdcr w., im ganzen

ungefähr litt Personen teilnahmen, erteilte Hr. Dr. Bernhard zunächst eine kurze und bündige

Belehrung übcr die Organe des menschlichen Körpers und deren Verrichtungen, Daran
schloß sich eine Anleitung übcr die Behandlung der Wunden iOuctschnngcn und offene

Wunden, vergiftete Wunden, wie Schlangenbisse :e.), von Verletzungen dcr Gelenke und

Knochen ^Verstauchungen, Verrenkungen, einfachen nnd komplizierten Knochenbrüchen), von
Fällen von Ersticken, Ertrinken, Erfrieren, Brandwunden, Hautentzündungen (sog, Gletscher-

brand), Sonnenstich, von Ncrvenzufällcn und Bergkrankheit, sowie übcr den Transport Vcr-
letzter. Ueber hundert von geschickter Hand nach Angabc des Kurslcitcrö zu diesem Zwecke

angefertigte bemalte Zeichnungen dienten den Vortrügen als Unterlage und förderten das

Verständnis dcr Zuhörer, Der theoretischen Belehrung folgten jcwcilcn praktische Uebungen,

Besondere Berücksichtigung fand die Behandlung von Knochcnbrüchcn und dcr Transport
Verunglückter im Gebirge. Es wurde dabei angenommen, dcr Unglücksfall sei vorgekommen:

->, in der Nähe menschlicher Wohnungen, wie eines Bcrgwirtshauscs, einer Sennhütte :e, ;

b, im Bereich dcr Wälder: c, auf Fels nnd Firn, Je nach den besondern Umständen des

Falles wurde die Herstellung von Notvcrbändcn gelehrt: a, mit Karton, Eigarrcnkistchen,

Bncalcn :e, vVcrgwirtShanS), Feuerhaken, Schöpflöffel, Dachschindel, Stuhlbein (Sennhütte),
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Zannstcckcn; st. mit Stücken von Zweiten nnd Acstcn, und in ganz trefflicher Art mit zu-
rechtgeschnittcncr Baumrinde, mit flechten, sog. Gcmsdart, gepolstert! e, oben in Ms oder

Firn die Verwendung dessen, was man, aller sonstigen Hilfsmittel entbehrend, auf dem Vcibe

trägt, wie einer geographischen Karte, des Führerbnches, der zusammenklappbaren Führer
laterne nnd des Fernrohrs bei Armbrüchen, des Stocks oder Bergstocks, des Gewehrs (Jäger),
eines zusammengerollten Plaids, des Glctschcrbcils bei Beinbrüchen, wo die Platte des letzter»

zugleich als Stützpunkt für den Fuß benutzt wird. Eine sehr feste und praktische, einfache

oder doppelte Beinschiene wurde auch gezeigt in einer eigenartigen Verknüpfung des Gletscher-

seits. Die Polsterung besteht, je nach Gelegenheit, aus Watte, Tüchern, Heu, Stroh, MooS
:e. Ebenso wurde bei der Anleitung über den Transport Verunglückter auf die unmittelbar
in Wirklichkeit sich ergebenden Verhältnisse Rücksicht genommen. Neben dem Transport im
Leiterwagen, wo ein Tuch, ans quer gebundenen Stricken ruhend, gleich einer Hängematte
den Verunglückten trägt, oder im Vastschlillcn im Winter oder auf der von einem Pferd
gezogenen sogen. GebirgSschleifc, wobei die nach rückwärts sich verlängernden, ans rohen
jungen Baumstämmen rasch gefertigten nnd mit Onerhölzern verbundenen Deichsel mit einem

Tuch bespannt werden und so als Tragbahre dienen, finden wir den Transport in einem

an einen Pfahl geknüpften Hcntnch, in einem „Reif", dessen Tragbrett bei einem Beinbruch
durch Acstc verlängert wird, in einem zu diesem Zweck schnell ausgeschnittenen nnd mit Heu
gefüllten Tragkorb lKrützci, auf einer Veiter :c. Im Bereich des Waldes dienen Nollrag
bahren ans Acslcn nnd Zweigen nnd ans Fels nnd Firn solche konstruiert mit dem Gletscher
best oder dein Gewehr und einem oder zwei Bergstöcken, je verbunden miteinander durch

Hosenträger, Gurte, das Glctschcrseil, einen Plaid, ein oder zwei Westen, einen Rock, einen
oder zwei Rncksäckc, je nachdem der Transport in sitzender oder liegender Stellung an
gezeigt ist.

Der Veiter des Samarilcrknrscs, Tr. Bernhard, versäumte übrigens nie, ans die Ge
fahren aufmerksam zu machen, welche infolge falsch verstandener Jnstrnttioncn und voreiligen
Vorgehens eines Vaien bei Unglücksfällcn entstehen nnd verhängnisvoll sein können. Jeder
Knrstag war von der eindringlichen Mahnung begleitet, im Zweifel doch lieber etwas zu

wenig als zu viel thun zu wollen, indem eine Unterlassungssünde schon um der Folgen
willen immer eher Verzeihung finden werde, als aktives falsches Vorgehen im renommiei
süchtigen Dusel von Allcswisscrci.

Auf Anregung von Dr. Bernhard wurden schon vor einem Jahre die beiden Klub
Hütten Mortel nnd Boval mit Apotheken nnd Tragbahren versehen. Erstere enthalten alles
Notwendige für die erste Hilfeleistung bei Verletzungen nnd plötzlichen KwutheilSerscheinnngen
im Gebirg, nebst genauer Gebrauchsanweisung. Die Medikamente werden jeden Herbst weg-
genommen und im Frühjahr durch frische ersetzt. Die Apotheken (Modell Bernhard) kommen
auf je 5t) Fr. zu stehen.

Das Beispiel, das Hr. Dr. Bernhard mit seinem FührerknrS gegeben hat, verdient
Nachahmung auch in andern Alpcnklnbscktioncn nnd Führcreenlrcn.

Sainaritcrverband und Militärsanitiitsucrcin Basel haben ans Sonnlag den
29. April 1894 tzbei ungünstiger Witterung acht Tage später) eine Uebung im Gebirge-
Sanitätsdienst ans den Höhen von Genipcn unter der Oberleitung von Hrn. Major Dr.
Frölich, Ehcfarzt der Gottharddivision, und Hrn. Hanplmann Dr- Pape mit folgendem
Programm in Aussicht genommen: im/t Uhr Besammlnng am Ecntralplatz: 7 Uhr Appel!:
7 Uhr 29 Abfahrt per .1. d>. U. nach Station Dornach: 7 Uhr 37 Ankunft in Dornn b

nnd Marsch nach Gcmpen; 9 Ul>r 15 Ankunft in Gempcn, Fassen des Frühstücks > Zanitäls
ktöpscr mit Brod): 1st Uhr Beginn der Uebung: Einrichtung des Truppenverbandplatzes:
Transport der Verwundeten mit der in Rom prämiierten Gebirgslragbahrc von östrn. Major
Frölich, sowie mit den sonstigen für das Hochgebirge vorgesehenen Transportmitteln lMaul
ticre, Schlcifbahren, Räf, Schlitten :e.): Erstellen einer Notbarackc: Improvisation von Ge
birgslransporlmiltctn: Einrichtung der Feldküche. Nach Schluß der Uebung Mittagessen: so

dann Rückmarsch nach Basel. Tenne: Mililärhosen, Tornister mit aufgerolltem Kapnl,
Binsenhnt. Dieser Uebung vorgängig arrangierte der MilitäwSanilälSvercin Basel ans
Freitag den 20. April, abends 8 Uhr, in der Kaserne eine obligatorische Vorübung unter
der Veitnng von Hrn. Hanptmann Dr. Pape.
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